
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 31

Nachruf: Totentafel

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


368 Illustr. Schweiz. Handw, Zeitung (Meisterblatt)

sozusagen "alles Rundholz verkauft worden ist. Die
Einfuhr aus dem Kanton Graubünden und nament-
lieh aus dem Auslande blieb ziemlich groß.

Auf dem Papierholzmarkt hat sich die Lage
für den Kanton Glarus ebenfalls erheblich verschlim-
mert. Die Papierfabrik in Netstal kann für die sog.
Schleiferei nur erstklassiges Holz ohne Rinde ge-
brauchen und das aufgerüstete Material ist überall
zurückgewiesen worden.

Die Preise für Brennholz stehen durchwegs
um zirka 15 bis 20% unter denjenigen des Vorjahres.
Größere Partien der schönsten Buchenspälten sind un-
verkauft geblieben. Die Nachfrage nach Nadelbrenn-
holz ist äußerst gering.

Tofenfafel.
+ Emil Schmid, Zimmermeister in Ramsen

(Schaffhausen), starb am 13. Oktober im 56. Alters-
jähr.

Siegfried Rupp, Spengiermeisfer in Steffis-
bürg, starb am 18. Oktober im 60. Altersjahr.

+ Anton Weibel-Diener, Ziegelfabrikant in
Chur, starb am 26. Oktober im 62. Altersjahr.

Verschiedenes.
Der Bebauungsplan der Altstadt Genf. Der

Stadtrat von Genf örganisiert eine Ausstellung der
Pläne über die Altstadfverbesserung. Sie findet in
der modernen Bibliothek der Madeleine statt, dauert
bis zum 15. November, und ist von 13 bis 22 Uhr
geöffnet. S.

Eine industrie, die umso besser geht, je
schwerer die Krise drückt. Die Glockengießerei
in Hamm (St. Gallen) hat dies Jahr bereits Geläute
im Gewicht von rund 70,000 kg gegossen. Der Hoch-
betrieb ist die direkte Folge der Krise, da neue Ge-
läute infolge der außergewöhnlich niedrigen Kupfer-
preise viel billiger zu stehen kommen als in nor-
malen Zeiten. Viele Gemeinden machen sich diesen
Umstand zunußen.

Notlage in der Drechslerei. Der Schweizer-
woche-Verband schreibt uns: Durch die neue Sach-
lichkeit, die sich auch in Innenarchitektur und Möbelbau
das Feld erobert hat, ist ein alteingesessenes, ehr-
würdiges Kunsthandwerk in Not geraten. Es ist die
Drechslerei, deren ungünstige Lage sich durch die
heutige allgemeine Krise noch verschärft hat. Die
Drechslerei war ursprünglich fast reines Kunstgewerbe,
hat aber im Laufe der Zeit ihr Absaßgebiet auch
auf die Industrie, besonders auf die Massenproduk-
tion von Spulen für die Textilbranche aüsgedehnt.
Es ist erfreulich, festzustellen, wie gut es der ein-
heimischen Drechslerei gelungen ist, diese ihrem Sinn

Asphaltlack. Eisenlack
Ebol (lsolieranstrich für Befool

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert (5051

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dachpappen, und Teerpröduktefabrlk,

und ihrer Bestimmung nach so grundverschiedenen
Betriebszweige zu vereinigen. Sie ist imstande, auf

maschinellem Wege ein billiges und konkurrenzfä-

higes Industrie-Massenprodukt zu liefern; anderseis
aber gehen aus ihren Werkstätten Erzeugnisse von

gewissenhafter, liebevoller Arbeit und künstlerischem
Wert hervor. Ein weiteres Arbeitsfeld bildet die Her-

Stellung von Gebrauchsgegenständen für den Haus-

halt. Alle drei Betriebszweige sind für die um ihre

Existenz kämpfende Drechslerei von gleicher Wich-

tigkeit. In einzelnen Betrieben mag der eine oder

andere speziell ausgebaut sein.
In den Nachkriegsjahren hatte das Drechslerhand-

werk unter der Einfuhr stark zu leiden. Nur eine

Beschränkung des Importes half zeitweise. Nach der

Herabseßung der Zölle aber ging von der ohnehin

geringen Arbeit wiederum ein großer Teil verloren,

Die schweizerische Drechslerei hat sich gegen die für

sie ungünstige Entwicklung gewehrt. In einer Wan-

derausstellung und in zahlreichen illustrierten Kata-

logen gab sie der Bevölkerung Gelegenheit, sich von

der gewissenhaften Arbeit und dem künstlerischen

Geschmack ihrer Produkte zu überzeugen. Duré

illustrierte Prospekte wurde die mannigfaltige Ver-

Wendungsmöglichkeit der Drechslereiartikel veran-

schaulicht. Gediegene, einfache Gegenstände aus der

Drechslerei werden dazu beitragen, auch der mo-

dernen Wohnung Stimmung und Eigenart zu ver-

leihen. Beleuchtungskörper aus Holz z. B., seien ei

Deckenlampen, Ständerlampen oder Tischlampen,

machen ein Zimmer behaglich und können in Holz-

art, Farbe und Stil der Zimmereinrichtung angepaljl

werden.
Im Zeichen der „Schweizerwoche" möchten wir

die Bevölkerung auf dieses Handwerk aufmerksam

machen und zu bedenken geben, daß es in seiner

Existenz bedroht ist. Unsere Bevölkerung sollte dar-

auf bedacht sein, die Artikel der Drechslerei im Lande

selbst zu kaufen und in den Läden darauf zu achten,

ob es sich wirklich um Schweizerware handelt, 06

durch einen Kauf das einheimische Gewerbe unter-

stüßt wird.

Einheimische Baustoffe.. Seit jeher verwen-

deten die Menschen für ihre Bauten die Baustoffe,

die ihnen in nächster Nähe zur Verfügung standen.

Dieses wirtschaftliche Geseß hat sich auch bis m

unsere heutige Zeit erhalten und demgemäß der

Baustoffen den Vorrang erteilt, die im Lande um

von Landsleuten hergestellt wurden. Erst allmählich

erstanden fremde Propheten, die aus irgendwelchen
anderen Interessen Ersaßbaustoffe aus weither holen

mußten.
Aber unser Volk weiß, daß es in unserem Lan ®

eine gesunde und starke Ziegeieiindustrie besißt, f®

tausende von Einheimischen ernährt und die

unsere Bauten gute und zugleich wirtschaftliche hau

stoffe liefert. Es weiß aber auch, daß Einer den

Andern helfen muß, heute mehr als je, wo rings

uns herum und selbst in unserem Lande weite Ç

dustriezweige aufs schwerste geprüft werden. 5- " '

Zur Schweizerwoche. Unsere Glasind"^'
Es gibt wenige einheimische Industrien, die

Volke so wenig bekannt sind wie unsere Glas'"

strie, und doch ist die Schweiz in der Lage, j'y
ganzen Bedarf in Glaswaren selbst zu decken, ei ^

Spezial- und Luxusartikel ausgenommen.
Vor einigen Jahrhunderten ins Land j,.

hat die Glasfabrikation viele Schwierigkeiten ^
gemacht. Von den zahlreichen da und dort in
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Z02cuzsgsn
' sllsz Xunctko!^ vsctcsutt cvocctsn izt. Ois

^intukc suz ctsm Xsnton Orsudünctsn unct nsmsnt-
tick suz ctsm ^uztsncts ktisk ^ismtick groh.

/^ut ctsm k^spisckotzimsi'tct kst sick ctis ksgs
tüc ctsn Xsnton ótscuz skentsttz scksktick vsczcktim-
msrt. Ois t^spioctskrilc in ktstzts! tcsnn tüc ctis zog.
5ck!sits>'si nuc scztlclszzigsz klo!^ okns Xin6s gs-
kcsucksn unc! ctsz sutgscüztsts I^tstsris! izt ükscstt
^ucüctcgsv/iszsn v/occtsn.

Dis ?csizs tüc öcsnnkolzc ztsksn ctucckwsgz
um ^ictcs 15 kiz 23°/° untsc ctsnjsnigsn ctsz Vogskcsz.
Ocötzsrs?sctisn ctsc zckönztsn öucksnzps!tsn zinc! un-
vsclcsutt gsklisksn. Ois Xlscktcsgs nsck Xtsctstkcsnn-
ko!^ izt sutzsczt gscing.

lokentsiel.
» kmil 5«kmi6, lîmmsrmsilîsr in ksmien

(5cksttksuzsn), ztsck sm 13. Olctoksr im 56. ^Itscz-
jskc.

» Zisgkrîeci ilupp. Zpsngisrrneiîler in Ztettil-
burg. ztsck sm 13. Olctoksc im 63. /^tsczjsk,'.

» /^nîon Weibel-vioner. Ziegsiksbriksn» in
Lkur. ztsck sm 26. Olctoksc im 62. /^ttsczjskc.

Ve»ckîe<ieneî.
ver Ssbsuung5pisn «ier ^lîlts6» vsnt. vsi-

5tscttcst von Osnt càrgsnizisct sins ^uzztstlung ctsc
?!sns üksc ctis /^ttztscttvsrkszzsi'ung. 5is tin^st in
ctsc moctsmsn Liktiotkstc ctsc I^Isctstsins ztstt, ctsusct
kiz Tum 15. Xlovsmksc, unct izt von 13 kiz 22 klkc
gsöttnst. 5.

kine iritâuîtrie, 6ie um;o doîîer gsb», js
ickvrersr 6is iîrilo «irück». vis Otoctcsngis^scsi
in ktsmm (5t. Osltsn) kst ctisz tskc kscsitz Ostsuts
im Oswickt von cunct 73,333 Icg gsgozzsn. Dsc ktock-
kstcisk izt ctis cticstcts ko!gs 3sc Xcizs, cts nsus Os-
tsuts intotgs ctsc sutzscgswökntick nisctcigsn Xu^tsc-
pcsizs vis! kitligsc ?u ztsksn !<ommsn stz in noc-
mstsn ^sitsn. Visis Osmsinctsn mscksn zick ctiszsn
ttmztsnct ?unut)sn.

^loiisgo in «ier vrecbîiersi. vs^ 5àsi^sr-
woctis-VsstzgncI zslii^si!i>t unZ! Oumti ctis nsus 5sc^>-
!icti><sit, ctis zicti sucti in innsnsmtiitslctuc unc! !^!ö!i>s!Izsu
ctsz !-s!c! scotzsct t^st, izt sin sitsingszszzsnsz, stir-
vvucctigsz Xunzttisnclvvsclc in Xlot gsmtsn. ^z izt ctis
Ocsctiziscsi, ctsrsn ungünztigs !_sgs zicti ctucck ctis
tisutigs silgsmsins Xcizs nocti vsczctisctt tist. Dis
»sctiziscsi wsc uczpcüngiicti tszt csinsz Xunztgswsclss,
tist slzsc im !.suts ctsc Isit itic /^tzzst^gstzist suck
sut ctis lnctuztns, kszonctscz sut ctis I^lszzsnpcoctulc-
tion von 5pu!sn tllr ctis Isxtilkrsncks sûzgsctsknt.
^Z izt sctcsulick, tszt^uztsüsn, wis gut sz 6sc sin-
ksimizcksn vcsckziscsi gsiungsn izt, ctiszs ikcsm 5inn

aspksltlock. cisenls«»«
Ldol l^ImMed sllf LetiivI

ZrkiNzkitt. ZutsstNà
rok unö xeteert ^505!

vem. » v«.. picn-nce»«
0â«kp»pp«n. un^ ?««?p?ôâukts»,k?I>t.

unct ikrsc Vsztimmung nsck zo gcunctvsczckis^s^«
östcistzz^wsigs ^u vscsinigsn. 5is izt imztsncts, z^I

mszckinsüsm Wsgs sin kiüigsz unct Iconlcunsnà
kigsz inctuztcis-l^lszzsnpi-octulct ^u îistscn; sn^SMià
sksc gsksn suz ikcsn Wsclcztsttsn ^c^sugnizzs v»
gswizzsnksttsc, lisksvoüsc ^cksit unct tcûnztisnzà
VVsct kscvoc. ^in vcsitscsz /^ctzsitztsîct kiîctst ctis tts-

ztsüung von Oskcsuckzgsgsnztsnctsn tüc ctsn ttzc«.

ks!t. /^!!s ctcsi östciskz^wsigs zinct tüc c!is um ikc

^xiztsnz! Icsmptsncts Drsckzisrsi von gisicksc Wct-

tiglcsit. !n sinTsinsn östcisksn msg ctsc sins cà
snctscs zps^is!! suzgsksut zsin.

!n ctsn Xtscklccisgzjskcsn kstts ctsz Ocsckzisckz^.
vvscic untsr ctsc ^intukc ztsclc 2^u isictsn. X!uc sim

öszckcsnlcung ctsz impoctsz ks!t?sitv^sizs. k!sct>c!s

ttscskzshung cisr /ö!!s sksc ging von ctsc oknà
gscingsn ^cksit wisctscum sin gcohsc Isi! vscivM
Öis zckvccsi/csnzcks Ocsckzîsi-si kst zick gsgsn ctis G

zis ungünztigs ^ntwiclciung gswskct. !n sinsc Wsn-

ctscsuzztsüung unct in Tskicsicksn iüuztcisctsn!(à
togsn gsk> zis ctsc ösvöücsrung Osisgsnksit, zick vm

ctsc gswizzsnksttsn /^cksit unct ctsm IcünztlsitzciiM

Oszckmsclc ikcsc t^octulcts ^u üksc^sugsn. Oucä

iüuztciscts ?cozpsl<ts wuccts ctis msnnigtsîtigs
wsnctungzmögiicktcsit ctsr Ocsckziscsisctilcs! vscs^

zcksuiickt. OsciisgEns, sintscks Osgsnztsncts suz cie?

iDcsckzisrsi wscctsn cts^u ksitcsgsn, suck ctsc mc>-

ctscnsn VVoknung 5timmung unct ^igsnsct in v«^

isiksn. ösisucktungzköcpsc suz kto!^ ö., zsisci N

t)sc!csn!smpsn, 5tsnctsc!smpsn octsc lizckismpm,
mscksn sin /immsr ksksgiick unct Icönnsn in ttok

sct, ksrks unct 5ti! ctsc /immscsincicktung snssps^
wscctsn.

!m /sicksn ctsc „5ckwEixscv/Ocks" möcktsn «
ctis Lsvoikscung sut ctiszsz ktsnctv^srtc sutmsclcZM

mscksn unc! ?u ksctsntcsn gsksn, ctslz sz in zsms

^xiztsn^ ksctcokt izt. l^nsscs ösvöücscung zoüts ts?'

sut ksctsckt zsin, ctis /^cti!<s! cisc tDi-EckzIsi-si im !.Znä

zstkzt ?u icsutsn unct in ctsn ksctsn ctscsut?u scà
ok> sz zick vciclctick um 5ckwsi^s>'wscs ksnctsÜ, od

cturck sinsn Xsut ctsz sinksimizcks Oswscks uà
ztüht zvicct.

^inksimiîeks Usuztofks. 5sit jsksc vscwm-

ctstsn ctis k/Isnzcksn tür ikcs ösutsn ctis ksuztâ
ctis iknsn in nsckztsc Xtsks ?uc Vsctügung ztsnctN

Diszsz vcictzcksttticks Oszsh kst zick suck Ki5 m

unzscs ksutigs Tisit scksttsn unct ctsmgsms!) à
Vsuztottsn ctsn Vomsng sctsitt, ctis im ksncts uni.

von ksnctztsutSn kscgsztsttt wucctsn. ^czt sümsw^

scztsnctsn tcsmcts k'cogkstsn, ctis suz icgsnctwsimN
snctscsn tntsi-szzsn ^czshksuztotts suz wsitksc tiolN

muhtsn.
/^ksr unzsc Vo!I< wsitz, cist) sz in unzscsm t-M

^

sins gszuncts unct ztsctcs Äsgstsiinctuztns kszitzt, ^

tsuzsncts von ^inksimizcksn scnskct unct ctis

unzscs ösutsn guts unct ^ugtsick vvictzcksttticks

ztotts tistsct. ^z cvsikz sksc suck, ctst) ^insc
/^nctscn ksttsn mut), ksuts mskc s!z js, vvo kng^
unz kscum unct zstkzt in unzscsm Ksn6s ^

ctuztciS^wsigs sutz zckwsczts gsgcütt wscctsn. 5. V

Zur 5ek«fEÌTE?«foekE. ^nZSrs Sisîin^iiît^
^z gikt xvsnigs sinksimizcks tnctuztcisn, u>s

^Vcàs zo wsnig kstcsnnt zinc! wis unzscs
ztcis, unct ctock izt ctis 5ckwsi^ in ctsc ksgs, >

gsn^sn Vsctsct in 0!szwscsn zstkzt 2iu ctsctcsn, ^

5pSTisI- unct kuxuzsctitcs! suzgsnommsn.
Voc sinigsn tskckuncisrtsn inz ksnc!

kst ctis Otsztsknlcstion vists 5ckwis>'igl<sitsn ^
gsmsckt. Von ctsn ^sktcsicksn cts unc! ctok ^
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